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und des Verbandes der Ehemaligen der land- und hauswirtschaftlichen
Schulen der Schweiz angehören. Für diese Wettkämpfe sind zwei Kategorien

vorgesehen, nämlich die eine für die männliche und die andere für die
weibliche Landjugend. Die erstere wird in drei Arbeitsgruppen aufgeteilt,
wobei sich der Traktorverband lediglich an der Gruppe «Traktor und
Landmaschine» beteiligen wird.

Schliesslich wurde dem Geschäftsleitenden Ausschuss die Kompetenz
erteilt, mit der bisher lose bestehenden Gruppe der landw.
Maschinengemeinden zu verhandeln, um diese innerhalb einer Technischen
Kommission III dem Traktorverband anzugliedern, da sie gleiche Ziele
verfolgen. Die nächste Delegiertenversammlung wird in der zweiten

Septemberhälfte 1966 in Sitten stattfinden und von der Sekion Wallis
betreut werden.

Damit konnte die 39. Delegiertenversammlung mit einem kräftigen
Schlusswort des Präsidenten, verbunden mit dem nochmaligen Dank an die
Zürcher Sektion, geschlossen werden. Am Nachmittag hatten die Delegierten

und Gäste noch Gelegenheit, auf einer prächtigen Carfahrt durch das
Zürcher Ober- und Unterland weitere Gebiete des schönen Kantons Zürich
kennen zu lernen. J.H.

Unser Bericht über die
Schweizerische Landmaschinenschau 1965
hat zu folgender Präzisierung durch die
Firma Aebi & Cie., in Burgdorf, Anlass
gegeben:

«In der Nummer 10 des «Traktor» werden
unter obigem Titel die ausgestellten
Maschinen besprochen und unter 5. Saat
wird die von uns vertretene, französische

Sämaschine ROGER behandelt.

Der letzte Satz des Abschnittes 5

entspricht nicht dem ausgestellten Modell. Es

heisst da: «Die nach vorne gerichteten
Nockensäapparate usw.» Wir gestatten uns
darauf hinzuweisen, dass auch bei diesem
neuen Modell ROGER die Säapparate
gegen hinten gerichtet sind. Vom Traktorsitz
aus gut sichtbar ist also einzig der Niveau-
Anzeiger der Kastenfüllung, und wir gehen
mit Ihnen einig, dass dies eine für die
Einmannbedienung erforderliche Eigenschaft
ist. Wir selber zählen nämlich die nach
vorne gerichteten Säapparate nicht zu den

für die Einmann-Bedienung erforderlichen
Eigenschaften, weil es für den Traktorführer
erfahrungsgemäss ganz unmöglich ist,
geradeaus zu fahren und gleichzeitig eine
oder mehrere der 11 oder 13 Scharen zu
überwachen. Wir teilen daher die Ansicht
der grossen Anzahl ROGER-Besitzer, dass
es etwas viel Nützlicheres gibt als die nach
vorne gerichteten Säapparate; das ist die
stets gleichbleibende Schöpfbreite von 35

mm, bei der Stopfungen nie vorkommen.
Der französische Fabrikant ROGER bleibt

auch beim neuen Sämaschinen-Typ mit dem
zentralen Stützrad bei diesem Prinzip und
es sollte beim Leser des Artikels nicht der
Gedanke aufkommen, dass ROGER ein
Argument der Konkurrenz sich zu eigen
machen musste.»

Wir nehmen von dieser Präzisierung gerne
Kenntnis und bitten unsere Leser, das
gleiche zu tun. Die Redaktion
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